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Ringelröteln 
und durch Zecken 
übertragbare
Erkrankungen

Ein 
infektiologisches Kolloquium

Das Radisson SAS Hotel befi ndet sich gegenüber vom 
Hauptbahnhof 
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Sehr geehrte Kolleginnen,
sehr geehrte Kollegen,

Das erste der beiden Themen widmet sich der „Fünf-
ten Krankheit“. Diesen Spitznamen gaben Engländer 
und Amerikaner dem Erythema infectiosum. In unseren 
Breiten ist das Krankheitsbild bekannt unter dem Namen 
Ringelröteln, verursacht durch das humane Parvovirus 
B 19.

Die Ringelröteln galten allgemeinhin als harmlos, wenn 
sich nicht gerade Schwangere damit infi zierten und die 
Möglichkeit einer diaplacentaren Infektion des Feten 
besteht mit unter Umständen tödlichen Folgen für das 
ungeborene Kind.

Von Bedeutung ist aber auch besonders die reaktive Ar-
thritis als postinfektiöse Komplikation, die sich in bis zu 
80 % der Infektionen im Erwachsenenalter fi ndet.

Infektiologische Grundlagen und die aktuellen Entwick-
lungen werden durch Herrn Prof. Tino Schwarz, CA an 
der Universität Würzburg und Spezialist auf dem Ge-
biet der Parvovirus-B19-Forschung, zusammengefasst.   
Darüber hinaus wird er über weitere relevante, aber  
wenig bekannte, weil seltene Infektionskrankheiten,           
referieren.

Das zweite Thema befasst sich mit durch Zecken über-
tragbare Krankheiten, heute mit dem Schwerpunkt 
FSME-Virus-Infektion.   Es   handelt   sich um eine  Fla-
vivirus-Infektion,  die  durch den Biss einer infi zierten 
Zecke übertragen wird und gekennzeichnet ist durch 
einen biphasischen Krankheitsverlauf. Klinisch mani-
fest wird sie durch eine Meningoenzephalitis mit Fieber, 
Erbrechen, meningealen Reizerscheinungen, verein-
zeltem Auftreten von Stupor oder Koma, gelegentlich 
werden auch bleibende neurologische Ausfälle beob-
achtet. Heute stellt sich die Frage, ob die Frühsommer-
Meningoenzephalitis in unseren Breiten tatsächlich noch 
eine nur „Reise“-assoziierte Erkrankung ist.  Nach einer 
kurzen Fallvorstellung wird der Fragestellung durch den 
brandenburger   Experten  zu  diesem Thema,  Herrn  
Dr. Thomas Talaska vom Regionalen Konsiliarzentrum 
für durch Zecken übertragbare Krankheiten für das Land 
Brandenburg nachgegangen.

Programm

Mittwoch, 06. Dezember 2006

19.00 - 19.15

 Begrüßung und Einleitung
 Dr. habil. Gerald Mydlak

19.15 - 20.00 Uhr 

       Aktuelles zur 
 Parvovirus-B19-Infektion und 
 zu anderen wenig bekannten
 Infektionskrankheiten
 Prof. Tino Schwarz
 Universität Würzburg
 Zentrallabor, Stiftung Juliusspital

20.00 - 20.15 Uhr

 Fallvorstellung
 Dr. Karsten Mydlak

20.15 - 21.00 Uhr

 Durch Zecken übertragene
 Krankheiten mit Schwerpunkt
 FSME
 Dr. Thomas Talaska
 Regionales Konsiliarzentrum für durch
 Zecken übertragene Krankheiten 
 des Landes Brandenburg

ab 21.00 Uhr 

 Diskussion 
 mit anschließendem
 Imbiss

An der Fortbildungsveranstaltung 

„Ringelröteln, FSME und 
wenig bekannte Infektionskrankheiten“

am 06. Dezember 2006 in Cottbus

 □  nehme ich teil.

 □  nehme ich nicht teil.
 

.......................       .........................................
      Datum                  Unterschrift/Stempel

(Diesen Abschnitt bitte  abtrennen und bis spätestens zum 
01. Nov. 06 zurücksenden bzw. faxen: 0355 541734).
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